
Was Erstklässler jetzt im
Kinderzimmer brauchen
Ergonomischer Arbeitsplatz oder Küchentisch? Viel Ruhe oder Spielchaos? Das sind die EXPERTENTIPPS

Die Schultüte ist gepackt, der
Ranzen auch: Mit der Einschu-
lung steht fürKinderund ihre Fa-
milien ein großer Wandel an.
„Die Kindergartenzeit war be-
hütet, alles war vertraut“, sagt
Innenarchitektin und Kinder-
zimmerplanerin Katrin Dzenus.
„Mit dem Beginn der Schulzeit
starten die Kinder in eine kom-
plett neue Lebensphase, in der
sie ganz anders gefordert
werden.“

Ein Zeitpunkt, in dem Kinder
nicht nur Veränderung erleben,
sondern oft auch aktiv gestalten
wollen. Für diese neue Welt gelte
es, Platz zu schaffen, sagt
Dzenus, undzunächst einmal das
Alte auszumisten. „Plötzlich füh-
len sich die Kinder groß. Spielsa-
chen stehen oft nicht mehr so im
Mittelpunkt. Beim Aussortieren
sollte man ungefähr ein Drittel
neue Staufläche schaffen.“

Das bedeutet der Kinderzim-
merplanerin zufolge aber nicht
zwangsläufig, dass die Kunst-
werke und Erinnerungsstücke
aus der Kindergartenzeit in den
Mülleimer wandern müssen:
„IchempfehleeineMemory-Box
anzulegen und dort die schöns-
ten Erinnerungsstücke aus der
Kindergartenzeit zu sammeln.“

Hatmandennötigen Platz ge-
schaffen, darf ein neues Möbel-
stück einziehen: der Schreib-
tisch. Hersteller werben oft mit
ergonomischen und höhenver-
stellbaren Modellen, die sich auf
die Bedürfnisse der Kinder an-
passen lassen. Doch nicht alles,
was es gibt, ist wirklich notwen-
dig und sinnvoll. Dzenus plädiert
etwa für einen großen Schreib-

Tag? Was möchte ich zum Früh-
stück mitnehmen? Was auch
hilft, ist eine gute und übersicht-
liche Organisation in den ei-
genen vier Wänden.

Katrin Dzenus empfiehlt etwa
tiefe Regale an den Seitenwän-
den, um Schulbücher und Ord-
ner einsortieren zu können.
Idealerweise hat auch der Schul-
ranzen seinen festen Platz. „Kin-
der lieben es, Dinge zu beschrif-
ten“, sagt die Kinderzimmerpla-
nerin. „Je mehr Ruhe und Ord-
nung sie um sich herum haben,
desto besser können siemit dem
Stress umgehen und sich in der
neuen Welt zurechtfinden.“

Für die Bastel- und Malarbei-
ten der Kleinen empfiehlt die
Einrichtungsexpertin eine Zim-
merwand zur Magnettafel um-
zugestalten. Das geht mit Mag-
netfarbe, die man dann in der
gewünschten Wandfarbe über-
streichen kann. So lassen sich
Kunstwerke, aber auch Stun-
denpläne und Co. schnell, ein-
fach und sichtbar in Szene set-
zen. Dzenus und empfiehlt
außerdem, einen großen Müll-
behälter in die Schreibtischge-
staltung zu integrieren. „Es ist
wichtig, dass die Kinder selbst
Herr ihrer Dinge werden und
eigenständig entscheiden kön-
nen, was in den Mülleimer
kommt und was nicht.“

Neben einem Arbeitsbereich
brauchen Kinder aber auch Ru-
he- und Spielzonen. „Kinder
entwickeln jetzt ihre eigene
Identität. Ihr Zimmer ist ein Teil
ihrer selbst und es ist wichtig,
dass sie stolz darauf sind“, sagt
Dzenus. Sie rät deshalb zueinem

möglichst großen Bett, auf dem
auchmalmit Freundengesessen
werden kann.

Insgesamt spricht sich die Kin-
derzimmerplanerin für mehr
optische Ruhe im Raum aus.
Aber auch Spielsachen behalten
ihre Existenzberechtigung. „Die
Kleinkindsachen sollten nun
konsequent aussortiert wer-
den“, so die Kinderzimmer-
planerin. „Spielsachen, die den
Kindern jedoch noch wirklich
am Herzen liegen, sollten selbst-
verständlich bleiben.“

In Sachen Lernatmosphäre
brauchen Kinder ohnehin ganz
unterschiedliche Gegebenhei-
ten. „Manche Kinder brauchen
Hintergrundgeräusche zum Ler-
nen und kommen mit Stille nur
schwer zurecht, andere wollen
es ruhiger“, sagt Lerntherapeu-
tin Seyfried. „Da gibt es keinen
pauschalen Tipp“. Hier helfe es
mit dem Kind ins Gespräch zu
kommen und im Zweifel auszu-
probieren, welche Rahmenbe-
dingungen am besten funktio-
nieren.

Aus dem Kinderzimmer ein
kleines Klassenzimmer zu ma-
chen, hält Susanne Seyfried in
den meisten Fällen aber für den
falschen Weg. „In diesem Alter
geht es viel mehr darum, die
Neugierde der Kinder zu we-
cken. Zum Beispiel, indem man
beim Spazierengehen Zahlen
und Buchstaben entdeckt.“
Manche Eltern seien sehr enga-
giert, so die Lerntherapeutin.
„Ich glaube,weniger istmehr. Es
müssen nicht die materiellen
Dinge sein, sondern eher das
Miteinander.“ DPA

tisch, der nicht unbedingt tief,
aber möglichst breit sein sollte.
Schräg stellen können, muss
man den aber nicht unbedingt.

„Falls möglich kann man eine
große Arbeitsplatte nutzen und
diese vor dem Fenster platzie-
ren“, so Dzenus. Wichtig sei,
dass der Platz nicht negativ be-
haftet ist. Außerdem lohne sich
beispielsweise die Investition in
einen gemütlichen und verstell-
baren Schreibtischstuhl. So
schafft man einen großzügigen
Arbeitsbereich, derdazueinlädt,
die neue Lernwelt zu entdecken.

Allzu viel Gedanken um den
Schreibtisch muss man sich aber
womöglich gar nicht machen.
„Meiner Meinung nach braucht
es nicht das große Anschaf-
fungspaket“, sagt die Integra-

tive Lerntherapeutin Susanne
Seyfried.OftmachtendieKinder
ihre Hausaufgaben sowieso viel
lieber am Küchentisch oder im
Wohnzimmer. Das liege daran,
dass gerade Erstklässler häufig
noch die Nähe der Eltern suchen
und die Gewissheit brauchen,
dass bei Fragen jemand an-
sprechbar ist. „Das ist oft viel
wichtiger als die perfekte Aus-
stattung im Kinderzimmer“, so
Seyfried.

Und wie sieht es in puncto
Selbstorganisation aus? Die ler-
nen Kinder idealerweise bereits
im Kindergartenalter, sagt die
Lerntherapeutin. Nämlich in-
demdieKleinen spielerisch, aber
aktiv in Entscheidungen einbe-
zogen werden: Welche Klei-
dung brauche ich für diesen

Mit dem Schulbeginn zieht ein neues Möbelstück ins Kinder-
zimmer: der Schreibtisch. Foto: Mascha Brichta/dpa
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